
Abschied

Autor(en): Bö [Böckli, Carl]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 52 (1926)

Heft 21

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Abschied
»öcfii (£er (Senfer <3taatèrat »erbietet fünftig Sugenbu'djen ben SSefud) ber SBarê, ©ancingë ufm.)

Dieses isj die letzte Nacht, Heimlich du mein Shimmyweib,
Künftig werden wir bewacht, Dein gedenk ich für und für,
Aber icfi beschwör dich, bieih O wie ist la vie so dur!

£>ie ©utmütige
teilte gutmütige gtau legte ftd) in

ihrem ©ärtdjen einen Seinen ©eflügef*
tjof an unb bebölfertc itjn mit einem
|mfjn unb jlnei öäfjnen. Eines Sages
tommt eine Sîadjbarin ju itjr, ftetjt fiel)
ben 93ieljftanb an unb babei tommt es

ju folgenbem, turjen SHafog.
SBo benb cr au bic anbere §üfjner?"
ftä roeltt anbete meinet fttjr? ftdj

bet nur eis unb jroei ©üggf."
SBarum benb er be jroei ©üggel

ju bem eine §ufjn?"
fta müffet ftfjr, es cbönt bod) einifd)

eim öppis gä unb bc "

$acfreget bei ber

©djidft bu ©las ober Sßorjeffau
jeinanbcn mit ber SSunbesbafjn
unb bcjloctfft, bafj am gnbe
gang gelangt in feine £>änbe,
édjrcibc niemals brauf 3erbredjlidj"
SBie bu's padft ift nebenfädjlicf),
Slber gib's bcvmcvflos auf,
mal aud) uie ein ©fas barauf.
fteber fofdje SBinf entflammt ben
SBiberfprudj bes §errn Beamten.
©idjer bann mit lautem Svadj
fliegt bas Itnglüdsftüd in's gadj,
SBätjrenb man es fonft, idj mette,
rütffidjtsboll beförbert fjätte. <t. »^m

£)er erfte ©nftättfebte
Ter erfte gnftäufdjte loar Slbam:

Sîadj ©rfcljaffung ber ©ba glaubte cr,
eine Stippe 51t roenig ju fjaben. 9ladj=
bem cr, burdj ©ba berleitet, bom Slpfel
gegeffen fjatte unb bafür aus bem Sßa*
rabiefe berftofjen morben mar, merfte
er, bafj ev eine Stippe 51t bief fjatte.
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«öckli (Der Genfer Staatsrat verbietet künftig Jugendlichen den Besuch der Bars, Dancings usw.)

Dieses is^ àie let/le Xmlu. Ijsliiitirli <1u mein .^Iiimnivn i'U>.

Künlii^ >vercien nir be^vactri, Dein ^eitenk icli sür unci tür,
^l>er illi kesctivvür ciicti, bleili O wie ist ia vie so ciur!

Die Gutmütige
Eine gutmütige Frcm legte sich in

ihrem Gärtchen einen kleinen Geflügelhof
ait uud bevölkerte ihn mit cinem

Huhu und zwei Hähnen. Eines Tagcs
kommt eine Nachbarin zu ihr, sieht sich
den Viehstand an und dabei kommt es

zil folgendem, kurzen Dialog.
Wo hend er au die andere Hühner?"
Jä welli andere meinet Ihr? Jch

ha nur eis und zwei Güggl."
Warum hend er de zwci Güggel

zn dem eine Huhn?"
Ja wüsset Ihr, es chönt doch einisch

eim öppis gä und de "

Packregel bei der S.B.B.
Schickst du Glas oder Porzellan
jemanden mit der Bundesbahn
und bezweckst, dasz am Ende

ganz gelangt in seine Hände,
Schreibe niemals drauf Zerbrechlich"
Wie dn's packst ist nebensächlich,
Aber gib's vermerklos auf,
mal anch nie ein Glas darauf.
Jeder solche Wink entflammt den
Widerspruch des Herrn Beamten.
Sicher dann init lautem Krach
fliegt das Unglücksstück in's Fach,
Während man es sonst, ich wette,
rücksichtsvoll befördert hätte. c?,R°l,rsk»s

Der erste Enttäuschte

Ter erste Enttäuschte war Adam:
Nach Erschaffuug der Eva glaubte er,
cine Rippe zn wenig zn haben. Nachdem

cr, durch Eva verleitet, vom Apfel
gegessen hatte und dafür aus dem
Paradiese verstoßen worden war, merkte
er, daß er eine Rippe zn viel hatte.

E, K.

Surick
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